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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 188.

Der Börſenausſchnuß,
welcher geſtern morgen in Berlin zur Berathung zuſammentrat,
iſt bekanntlich zur Hälfte auf Vorſchlag der Börſenorgane, zur
anderen Hälfte unter Berückſichtigung von Landwirthſchaft und
Induſtrie zu ſammengeſetzt und vom Bundesrath auf fünf Jahre
gewählt. Die Namen der Mitglieder haben wir früher mit
getheilt. Die diesmaligen Berathungen des Ausſchuſſes ſollen
ſich nur mit einem Entwurfe einzelner Aenderungen bezüglich
der 88 66 und 674 beſchäftigen. S 66 wird regierungsſeitig in
folgender Form vorgeſchlagen g„Die Erfüllung der durch ein Börſentermingeſchäft begründeten
Verbindlichkeit kann verweigert werden, wenn nicht beide Theile
zur Zeit des Geſchäftsabſchluſſes in ein Börſenregiſter für den vom
Geſchäft ketroffenen Geſchäftszweig eingetragen waren. Das Gleiche
gilt in Anſehung von Verbindlichkeiten, die aus der Ertheilung oder
Uebernahme eines Auftrages zum Abſchluß von Börſentermin
geſchäften ſowie aus der Vereinigung zu ſolchen Geſchäften entſtehen.
Die Un wirkſamkeit erſtreckt ſich auf die beſtellten Sicherheiten.
Ein Schuldanerkenntniß kann bis zum Ablaufe von ſechs
Monaten widerrufen werden der Widerruf bedarf der ſchriftlichen
Form. Iſt ein ordnungsmäßiger Widerruf nicht erfolgt, ſo kann
die Erfüllung nicht auf Grund der vorſtehenden Vorſchriften ver
weigert werden. Eine Rückforderung deſſen, was bei oder nach
völliger Abwickelung des Geſchäfts zu ſeiner Erfüllung geleiſtet
worden iſt, findet nicht ſtatt.“

Der neue S 67 ſoll lauten:
„Wer zur Zeit des Geſchäftsſchluſſes als Kaufmann in das

Handelsregiſter eingetragen war, kann die Erfüllung nicht deshalb
verweigern, weil er in das Börſenregiſter nicht eingetragen iſt. Das
Gleiche gilt von Demjenigen, welcher zur angegebenen Zeit
berufsmäßig Börſen oder Bankiergeſchäfte betrieben hat oder zum
Beſuch einer Börſe zugelaſſen war.“

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin ſowie der
Centralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes
haben Eingaben bezw. Denkſchriften an den Börſenausſchuß
gerichtet, erſtere haben die rege der Regierung als un
geeignet bezeichnet, eine wie f
vorzubereiten, ſind der Anſicht, daß Abänderungen in
Einzelheiten ſo lange ohne Erfolg ſich erweiſen werden,
als nicht eine Reform der Grundlagen und Grundtendenzen
des Börſengeſetzes in Angriff genommen wird, und befür-
worten namentlich Beſeitigung des Börſenregiſters oder
Gleichſtellung der Eintragungen in das Handelsregiſter oder
Börſenregiſter, Aufhebung des Verbots des Börſen Termin-
handels in Getreide und Mühlenfabrikaten, ſowie Antheilen von
Bergwerks- und Fabrikunternehmungen. Jn mehreren Forde-
rungen begegnen ſich beide Petenten, ſo verlangt der Central-
verband ebenfalls Beſeitigung des Börſenregiſters, des Verbots
des Getreideterminhandels u. ſ. w. Eventuell will er die recht
liche Giltigkeit der Termingeſchäfte in Bergwerks und Jnduſtrie
papieren ſichern u. ſ. w. und ergänzt die Vorſchläge der Regie
rung nach verſchiedenen Richtungen.

Die Berathungen werden vertraulich geführt, es ſoll über
dieſelben ſtrenges Stillſchweigen beobachtet werden, nur das
Ergebniß der Berathungen, die heute fortgeſetzt werden, wird
bekannt gegeben werden. Es iſt geſtern einſtimmig beſchloſſen
worden, daß an den Börſen eine einheitliche Notirung des
Zuckers zu 100 Kg ſtattfinden ſolle.

Das Reichsamt des Jnnern hat von vornherein bemerkt,
daß den Anträgen bezüglich des Terminregiſters nur ſoweit
nähergetreten werden und daß dies nur in einer ſolchen Form
geſchehen könne welche den mit der Einführung des
Regiſters verfolgten Zweck un beeinträchtigt läßt
und die Grundlagen dieſer Einrichtung aufrecht erhält.
Damit wird die Börſe natürlich nicht zufrieden ſein denn
der Zweck des Terminregiſters iſt die Fernhaltung des
Privakpublikums vom Börſenſpiel und der Zweck der von
den Börſenintereſſenten geforderten Reform iſt die Wiederher
ſtellung der unbeſchränkten Spekulationsfreiheit. Darum gerade
verlangen die Berliner Kaufmanns-Aelteſten nicht nur die Ab-
ſchaffung des Terminregiſters, ſondern auch die Aufhebung des
Verbots des Terminhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten

ſowie in Antheilen von Bergwerks- J r r
Pore eng dieſer weitgehenden Wünſche wird keinesfalls
zu denken ſein.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 12. Juni.

Zur Getreidezollfrage. Eine Mittheilung der
„Deutſchen Jnduſtrie-Zeitung' über die Form und Höhe
der Getreidezölle in dem neuen Zolltarif wird in der Preſſe
vielfach als auf guter Jnformation beruhend angeſehen. Es
liegt aber, wie die „Poſt“ erfährt, guter Grund zu der An-
nahme vor, daß dieſe Angabe auf einer mißverſtandenen oder
lückenhaften Jnformation beruht, weil ſie angeſichts der Zu
ſicherung geſicherten und wirkſamen Zollſchutzes für die
Landwirthſchaft, ſowie des Umſtandes, daß die Sätze eines
Einheitstarifs hoch genug bemeſſen ſein müſſen, um Spiel-
raum für Vertragsverhandlungen zu gewähren, und endlich
der Zuſammenſetzung des Reichstags an innerer Unwahr-
ſcheinlichkeit leidet. Man wird daher gut thun, auch dieſer
Mittheilung gegenüber Vorſicht zu beobachten. Ebenſo ſteht
es mit einer Meldung des „L. A.“, der auf Grund „zuver-
lIäſſiger Jnformationen“ wiſſen will, daß der Zolltarif-
Entwurf nach den Ergebniſſen der jüngſt ſtattgehabten
Sollkonferenzen um gearbeitet werden ſolle.

arm des Börſengeſetzzs

Mittwoch, 12. Juni 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. ma

Jn guter eines Beſchluſſes des Bundesraths vom
19. Januar 1899 ſoll zur Beſchaffung einer zuverläſſigen
Grundlage für die r r der Eruteerträge im Juni
d. J. für das ganze Reichsgebiet die Ermittelung der
Anbauflächen von den anpien hſten Frucht und Kulturarten,
owie ferner eine Feſtſtellung der während des laufenden e
urch Hagelwetter und Hochwaſſer verurſachten Schäden erfolgen.

Dieſe Erhebungen haben den Zweck, durch unmittelbare
Umfrage bei den Grundbeſitzern möglichſt zuverläſſige Angaben
über die einzelnen einſchlägigen Punkte zu erlangen. Die Auf-
nahme der Anbauflächen iſt bis Mitte Juni zu bewirken. Die
Bildung von Schätzungs-Kommiſſionen zu dieſem Zwecke iſt
im Gange.

Jm Miniſterium für öffentliche Arbeiten zu Berlin fand
eſtern gert eine Beſprechung von Stagatsminiſtern mit
ertretern der Regierungen von Oſtpreußen, Weſtpreußen und

Poſen über die Nothlage der Landwirthſchaft in dieſen
Provinzen ſtatt.

Der Kaiſer hörte am Montag Nachmittag noch den
Vortrag des Chefs des Marinekabinets. Später beſichtig-
ten beide Majeſtäten eingehend die Hofbauerſchen
Stiftungen auf dem Tornow bei Potsdam. Geſtern Morgen
traf der Kaiſer mit Sonderzug von Wildpark um 5/, Uhr
am Tempelhofer Felde ein, ſtieg zu Pferde und begab ſich, be-
gleitet vom Prinzen Friedrich Leopold, den Herren des
Hauptquartiers, der Generalität des Gardekorps und den
fremdherrlichen Offizieren auf das Feld, um hier die beiden
Garde-Dragoner-Regimenter zu beſichtigen.
An die Beſichtigung ſchloß ſich von 8 Uhr ab ein kurzes
Feuergefecht unter Mitwirkung des Auguſta- Regiments und
des 4. Garde-Feld-Artillerie-Regiments. Nach Kritik und
einem Vorbeimarſch aller betheiligten Truppen ſetzte ſich der
Kaiſer an die Spitze des Garde-Dragoner- Regiments und

Das Frühſtück nahm derritt nach deſſen Kaſernement.
beim Offizierkorps dieſes Regiments ein, dinirteKaiſer

Heim Offtzierkorps des 2. Garde-Dragoner- Regiments und
reiſte Abends 11158 Uhr vom Lehrter Bahnhof
ab, nachdem er am Nachmittag noch den Vortrag des
Chefs des Militärkabinets gehört und den Kaiſerl. ruſſi
ſchen Korvettenkapitän Paulis in Audienz empfangen hatte.

Bezüglich der Theilnahme des Kaiſers an der Elb-
Regatta wird jetzt weiter gemeldet, daß der Monarch voraus
ſichtlich am 17. d. Mts. Abends in Hamburg eintrifft, von wo er
mit dem Depeſchenboot „Sleipner“ nach Kuxhaven fährt, um als-
dann auf der inzwiſchen dort von Kiel eingetroffenen Yacht „Hohen-
zollern“ Wohnung zu nehmen. An der Regatta ſelbſt wird der
Kaiſer, wie ſchon gemeldet, auf der Kreuzeryacht „Jduna“ theilnehmen.
Am 19. d. Mts. beabſichtigt der Monarch an Bord der „Hohen-
zollern“ die Elbe wieder zu verlaſſen und durch den Kaiſer Wilhelm-
Kanal die Weiterfahrt nach Kiel zur Theilnahme an der „Kieler
Woche“ anzutreten.

Falſche Nachrichten. Die „B. N. N.“ ſchreiben Einige
Blätter halten es für angebracht, eine lange Erzählung der
Pariſer „Patrie“ wiederzugeben über allerhand Mittheilungen,
die Guiſſez, der inzwiſchen verſtorbene Kommandant der
„Princeß Alice“, der Yacht des Fürſten von Monaco, über
Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm bei der bekannten
Begegnung in Bergen zu berichten weiß, wo der Kaiſer vor
zwei Jahren einem franzöſiſchen Schulſchiff einen Beſuch abſtattete
und mit dem Fürſten von Monaco zuſammentraf. Dem Kaiſer
wird u. A. folgende Wendung in den Mund gelegt: Jn dem deutſch
franzöſiſchen Bündniß gegen England liegt die Zukunft. Der
Kaiſer ſoll außerdem gegenüber Guiſſez, der franzöſiſcher
Marineoffizier geweſen war, ElſaßLothringen als Graben be
eichnet haben, der zu des Kaiſers Bedauern Deutſchland undſang von einander trenne u. ſ. w. Selbſtverſtändlich

iſt an der ganzen Erzählung kein wahres Wort.
Der Kaiſer wird während ſeines September-Aufenthaltes in

Danzig zu den großen anövern auf ſeiner acht
„Hohenzollern“ Aufenthalt nehmen und ſich täglich von Bord aus
in das Manövergelände begeben. Mitbeſtimmend für dieſe Ent
W iſt der Umſtand geweſen, daß die Kaiſeryacht nicht nur
unmittelbar an dem Weichbilde der Stadt, und zwar auf der todten
Weichſel bei der kaiſerlichen Werft vor Anker gehen
kann, ſondern daß es auch in Folge der erſt in
letzter Zeit vollendeten baulichen Anlagen möglich iſt,
den kaiſerlichen Sonderzug bis in die unmittelbarſte Nähe der
Kaiſeryacht zu bringen. Die kaiſerliche Werft hat nämlich nach
Ueberwindung großer Schwierigkeiten vor wenigen Monaten eindirektes Anſdiußgleie an den Centralbahnhof erhalten und zwar

hauptſächlich zur bequemen t großer Ausrüſtungs-
ſtücke und Materialien. Dieſe Verbindung, welche in einem todten
Gleis mitten auf der Weirft endigt, läßt ſich leicht ſo weit verlängern,
daß der Monarch von Bord ſeines Schiffes nur wenige Schritte bis
zum Zuge zurückzulegen hätte.

Keine Monarchenzuſammenkunft. Offiziös wird in
Rom den Meldungen von einer geplanten Begegnung Viktor
Emanuels mit den Kaiſern von Deutſchland und Rußland
widerſprochen.

Der Großherzog von Baden und ſeine Gemahlin ſind
eſtern um 11 Uhr Vormittags in Kiel eingetroffen und von derPrinzeſſin Heinrich von e e dem badiſchen Ge

ſandten und dem Generalinſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter,
empfangen worden. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes,
Vizeadmiral v. Tirpitz, der Direktor des Technifchen Departements
des Reichsmarineamts, Kontreadmiral v. Diederichſen und der badiſche
Geſandte in Berlin v. Jagemann ſind zu dem heute r.
Stapellauf des Linienſchiffes „P“ ebenfalls in Kiel eingetroffen.

Herr v. Tirpitz beabſichtigt, ſich von dort am 13. d. M. zur Vor
nahme von Beſichtigungen nach Wilhelmshaven zu begeben.

nach Kiel

Während ſeiner Abweſenheit von Berlin vertritt ihn Vizeadmiral
Büchſel. Zu Ehren des Großherzogs und der Großherzogin von
Baden fand geſtern Abend im Schloſſe zu Kiel bei dem Prinzen und
der Prinzeſſin Heinrich ein Mahl ſtatt, zu welchem Admiral v. Köſter,
Staatsſekretär von Tirpitz und die ortsanweſenden Admirale Ein
ladungen erhalten hatten.

Dementirte Verlobungsgerüchte. Bezüglich der
durch die Blätter gegangenen Nachricht, daß ſich der Groß
herzog von Sachſen- Weimar mit der Tochter
des Herzogs von Cumberland verloben werde,
telegraphirt der Kabinetsſekretär des Großherzogs, Frei
herr von Egloffſtein, wie die „Braunſchw. N. Nachr.“ mel-
den, daß dieſes Gerücht jeder Begründung ent-
behre.

Aus dem Offizierkorps. Das „Militärwochenblatt“ meldet:
Der Kommandeur der 2, Garde-Feldartilleriebrigade, Generalmajor
v. Dulitz iſt mit der Führung der 5. Diviſion beauftragt. Der
Kommandeur der 5. Diviſion, Generalleutnant Köpke (früher
Kommandeur des Füſ.-Regts. Nr. 36) iſt zur Dispoſition geſtellt.

Welfiſches. Ein für das Grab des ehemaligen Königs
Georg V. von Hannover beſtimmter Kranz, der in dem Schau-
fenſter einer Blumenhandlung zu Hannover öffentlich ausgeſtellt
war, mußte auf Anordnung des Polizeipräſidenten, Grafen von
Schwerin, ſofort wieder entfernt werden. Der Kranz, welcher
von den deutſch-hannoverſchen Vereinen geſtiftet war, trug auf
ſeinen gelbweißen Atlasſchleifen die Jnſchrift: „Dem hochſeligen,
unvergeßlichen König Georg V. von Hannover in treuem Ge-
denken. 12.6. 1901. Der Volksſchriften-Verein, Turnerbund
Sachſenroß, Klub Georg Wilhelm aus der Welfenreſidenz
Hannover.“ Die letzten Worte „aus der Welfenreſidenz Hannover“
waren ſeitens der Polizei beanſtandet worden. Nachdem der Kranz
entfernt worden war, wurde er nach England geſandt, um mit
Genehmigung des Königs Eduard VII. am Todestage König
Georg V. in der Weſtminſter-Abtei in London, wo der Letztere
begraben liegt, am Sarkophage niedergelegt zu werden. Da
eine Beſchwerde bei dem Regierungspräſidenten v. Brandenſtein
ohne Erfolg geblieben iſt, hat ſich der betreffende Blumenhändler
nunmehr beſchwerdeführend direkt an den Kaiſer gewandt.
Schon am 6, d. Mts. war ein zur Erinnerung an den Geburtstag
des bnigs Ernſt Auguſt am Denkmale in Hannover niedergelegter
Kranz mit gelb weißen Aktlasſchleifen auf polizeiliche Anordnung
entfernt worden.

Wie verlautet, beabſichtigt die preußiſche Regierung, da
der Papſt die Präſentation Zorn von Bulachs für den Metzer
Biſchofspoften definitiv abgelehnt hat, einen neuen Kandidaten
erſt zu präſentiren, nachdem der Vatikan ſeine Zuſtimmung
zur Errichtung einer theologiſchen Fakultät in
Straßburg gegeben haben wird.

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem Vorſitz
des Grafen v. Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

Die Entſchädigung der Jnhaber der Privatpoſtanſtalten
gemäß dem Reichsgeſetz vom 20. Dezember 1899 kann nunmehr als
abgeſchloſſen gelten. Es ſteht nur noch die Entſcheidung über die
Berufung einer einzigen Anſtalt und zwar derjenigen in Hannover
aus, da deren Inhaber die Einreichung der Begründung ſeiner Be
rufung ſo lange verzögert hat. Mit Einſchluß der Entſchädigung
der nicht in den Reichsdienſt übernommenen Angeſtellten der Privat
poſten, die bereits am 1. Oktober v. J. abgeſchloſſen war, hat die
W pre Ablöſung einen Aufwand von 7!/, Millionen Mark ver
urſacht.

Juriftiſche Fakultät. Jn Münſter verlautet mit
aller Beſtimmtheit, daß es in der Abſicht der Staatsregierung
liege, die juriſtiſche Fakultät an der Akademie ſchon mit dem
Beginn des nächſten Sommerhalbjahres ins Leben
treten zu laſſen.

Die „Berl. N. N.“ erfahren, der preußiſche Fiskus
laſſe in den Bezirken Münſter und Osnabrück durch private
Bohrgeſellſchaften nach Kohle bohren.

F. Der Verein deutſcher Jngenieure, der J Zt. bekanntlich
in Kiel tagt, erledigte am geſtrigen zweiten Verhandlungstage
größtentheils innere, die Organiſation des Vereins betreffende An
gelegenheiten. Zum Vorſitzenden wurde gewählt Generaldirektor
von Oechelhäuſer-Deſſau. Die nächſte Verſammlung wird
in Düſſeldorf abgehalten.

In den nächſten Tagen findet in Frankfurt a. M. eine
Konferenz von Vertretern der Mainuferſtaaten ſtatt behufs Vorbe
rathung des Staatsvertrages über die Fortſetzung der Main
kaualiſation.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Das Verbot der offenen
h von Anſichtskarten mit en u. ſ. w. aus

Mineralſtaub, Glaskügelchen, Glasſplittern, Sand, Metalltheilen und
dergl. tritt erſt mit dem 1. Oktober in Kraft, und zwar
außer im inneren deutſchen und deutſchſchweizeriſchen Verkehr auch
im Wechſelverkehr mit OeſterreichUngarn.

Unfälle auf deutſchen Eiſenbahnen. Nach der amtlichen
Statiſtik ſind im April d. J. auf deutſchen Eiſenbahnen aus
ſchließlich der bayeriſchen 15 Entgleiſungen auf freier
Bahn (davon 8 bei Perſonenzügen), 23 Entgleiſungen in Stationen
(davon 7 bei Perſonenzügen), 1 Zu ſammenſtoß auf freier Bahn
wiſchen einem Güterzuge und einer Lokomotive, 8 Zuſammenſtöße
a Stationen (davon 4 bei Perſonenzügen) vorgekommen. Dabei
wurden 2 Bahnbedienſtete getödtet und 1 Bahnbedienſteter verletz:

Der New-orker „Herald“ ſetzt ſeine gewerbs-
mäßige Hetze gegen Deutſchland fort. Jetzt beſchuldigt er
Deutſchland, daß es Chile und Argentinien aufhetze,
um den panamerikaniſchen Kongreß zu vereiteln. Die
Südamerikaner ſeien durch deutſche Agenten gewarnt wor-
den, daß die Union die politiſche Kontrolle über alle Re
publiken erſtrebe. Die Urſache dieſes deutſchen Jntriguen
ſpiels ſei die Gefährdung des deutſchen kommerziellen Wett



bewerbes durch die Union. Als ſeinen Gewährsmann be-
zeichnet der „Herald“ eine „hochgeſtellte konſervative Per
fönlichkeit“, deſſen Namen er aber verſchweigt. Der Mit-
beſitzer und Leiter der New-Yorker „Staatszeitung“ ſagte in
einer Unterredung, es ſei lächerlich, den Vereinigten Staaten
die leiſeſte Abſicht, um jeden Preis einen Streit mit Deutſch
land zu ſuchen, unterſtellen zu wollen. Es ſei nicht die ge
ringſte Wahrſcheinlichkeit eines Krieges vorhanden. Er ſei
überzeugt, daß bei der Flottenvermehrung der Vereinigten
Staaten nicht der geringſte Gedanke daran vorwalte, daß
dieſe Kriegsſchiffe zu irgend einer Zeit gegen Deutſchland ge-

braucht werden ſollten.

China.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat, wie die „Nordd.

Allg. Zitg.“ meldet, am 31. Mai von Wien nachſtehendes
Telegramm an den Generalfeldmarſchall Grafen
von Walderſee gerichtet:

„War von Jhrer Ernennung zum Ober-
befehlshaber der verbündeten Truppen in Oſtaſien auf
richtigſt befriedigt, ſo gereicht es Mir nunmehr, da Sie am
gedeihlichen Abſchluſſe der Jhnen übertragenen Aufgaben ſtehen
und nach Europa heimkehren werden zur vollſten Freude, Sie,
lieber Feldmarſchall, hierzu wärmſtens beglückwünſchen
zu können. Das Vertrauen welches Jhr erhabener Kaiſer
in ſeinen vielbewährten Heerführer ſetzte, haben Sie
unter den eigenartigſten Verhältniſſen gediegenſt gerecht
fertigt. Gerne wußte Jch die am Lande verwendeten Detache-
ments Meiner Eskadre in Oſtafien unter Jhrem Befehl; herz-
lichſt danke Jch Jhnen für alle Fürſorge und echte Waffen-
brüderſchaft, welche Sie da ſtets walten ließen. Möge Sie,
lieber Feldmarſchall, auch fernerhin Gottes Schutz begleiten im
r der guten Sache und damit Jhres Allerhöchſten Kriegs-
herrn.

Jn der Zeit vom 25. Oktober v. J. bis zum 27. März d. J.
ſind, wie wir einer Zuſammenſtellung des „Oſtaſiat. Ll.“ ent
nehmen, von Paotingfu aus vierundzwanzig deutſche
Srpeditionen in verſchiedenen Stärken und zu verſchiedenen
Zwecken ausgeführt worden. Gleichzeitig erſehen wir aus dem
Anzeigentheil des genannten Organs, daß verſchiedene junge
Leute vom Oſt aſiatiſchen Expeditionskorps, die zur Ent
laſſung kommen, ſich um Stellungen in China bewerben.
Es ſind dies ein Maler, zwei Gärtner, zwei Kaufleute, ein
Schloſſer, ein Bäcker und ein Bergmann. Aus dieſer Thatſache
darf wohl geſchloſſen werden, daß es vielen der China-Krieger
dort keineswegs ſchlecht gefallen hat. Generalleutnant v. Leſſel
meldet am 10. d. aus Tientſin: Die Stäbe der Beſatzungs-
brigade und neuen Truppentheile ſind heute zuſammengetreten.

Die Handelskammer in Tientſin erhebt entſchieden Ein-
pruch dagegen daß die Stadt Tientſin den chineſiſchen Be
zörden wieder übergeben werde.

Admiral Seymour, der am Montag an einem Diner der
„China Aſſociation“ in Shanghai theilnahm, hob in einer
Anſprache die Bedeutung von Shanghai hervor und wie noth-
wendig es ſei, in Shanghai eine ſtarke Streitmacht
z halten, damit das Preſtige der fremden Nationen in

n Augen der Chineſen erhalten bleibe. Großbritannien habe
drei große Nebenbuhler: Rußland, Deutſchland und
die Vereinigten Staaten. Deutſchland ſtehe mit England
nach beiden Seiten, ſowohl was ſeine Handelsintereſſen als was
ſeine Seemacht anbetreffe, in ſcharfem Wettbewerb, und hiermit
werde Großbritannien eines Tages zu rechnen haben. Die
Vereinigten Staaten ſeien Englands größter Nebenbuhle auf
dem Gebiete des Handels, dieſe Nebenbuhlerſchaft ſtehe aber
nicht im Widerſtreit mit Englands Politik der „offenen
Thür“, die Alle auf dem Boden kommerzieller Gleichheit will
kommen heiße.

Der Krieg in Südafrika.
Vom Kriegsſchauplatz wird, und zwar offenſichtlich nicht

„ufällig, eine große Rührigkeit und offenſive Thätigkeit der
Buren in Transvaal, im Freiſtaat und in der Kapkolonie
zemeldet, bei der den Engländern wohl ſchwül werden kann.
Ein Telegramm meldet darüber
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Die Ausſtellung
der dentſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaſt.

(Ein Nundgang.)
J.

Halle, den 11. Juni.
Auf ihrer Wanderfahrt durch die Ganue des Reiches iſt die

Jahresausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
wieder im Herzen Deutſchlands angelangt, in der Provinz Sachſen,
deren land wirthſchaftliche Verhältniſſe zu den beſtentwickelten
des Reiches überhaupt gehören. Hier, wo Zuckerfabrikation und
Brennerei ſchon früh auftraten und großartige Ausdehnung er-
langten, wo man mit Dampfkultur, Anwendung künſtlicher
Düngemittel u. dergl. allen anderen Landestheilen voranging, ſoll
nun wieder einmal Zeugniß abgelegt werden von der Höhe des
Fortſchrittes, den die moderne Landwirthſchaft zu verzeichnen hat.
Vor zwölf Jahren war Magdeburg zu demſelben Zwecke aus
erſehen; diesmal wird Halle, der zweitgrößte Platz der Provinz,

igen, daß es als Feſtſtadt nicht hinter der Vorgängerin zurück
eht.y Bietet die Ausſtellung im Großen und Ganzen äußerlich auch

etwa dasſelbe Bild wie die früheren, ſo übertrifft ſie doch an
Größe und Reichhaltigkeit der Veſchickung alle bisherigen um
ein Bedeutendes. Auch im Einzelnen ſind bemerkens-
werthe Vorführungen genug vorhanden, um ihr ein für
den Kenner ſofort erkennbares individuelles Gepräge zu fichern.
Ziehen wir das Hervorragendſte in den Kreis unſerer Schilderung,
indem wir nur der Ordnung wegen mit der Erwähnung einer an
ſcheinend unerheblichen, thatſächlichen Neuerung beginnen, die
darin beſteht, daß man den großen Wegezügen des Ausſtellungs
gebäudes Straßennamen nach landwirthſchaftlichen Größen
Thaerſtraße, Liebigſtraße uſw. beigelegt hat. Dieſe Namen ſollen
auf den künftigen Ausſtellungen beibehalten und derart mit der
Anordnung der Ausſtellungsgegenſtände in Zuſammenhang ge-
bracht werden, daß man ſich mit ihrer Hilfe ſtets leicht zurecht
finden kann.

Jn unſerem vorjährigen Berichte mußten wir zum erſten
Male der Spiritusinduſtrie eingehender gedenken, die
hinſichtlich der tech niſchen Verwendung des Spiri-
tus ſich einen „Platz an der Sonne“ zu erobern beſtrebt war.
Heute ſchon ſind dieſem Beſtreben ſo ſichtbare Erfolge beſchieden,
daß es angemeſſen erſcheint, auch an dieſer Stelle dem techniſchen
Spiritus Veachtung zu ſchenken, der ſich in Halle ungleich groß-
artiger vorſtellt, als bei ſeinem erſten Auftreten in Poſen.

Ein Zelt von 1000 qm Fläche, das größte bisher auf den
Wander- Ausſtellungen errichtete, birgt die drei Gruppen, in die
ſich die Vorführung der Verwendung des

London, 11. Junt. Aus Pretoria wird telegraphirt: Die
Buren ſind in ſtarker Anzahl unter Louis Botha bei Blaauwbank
unterhalb Ermelos verſchanzt. Sie ſind auch bei Standerton ſtark

vertreten. Delarey marſchirt zur Vereinigung mit
Botha. In Piet Retief in Oſt-Transvaal wurde großer
Kriegsrath unter Schalk Burger gehalten und kräftige
Fortſetzung des Krieges beſchloſſen. Jn Burenkreiſen
herrſcht der lebhafteſte Optimismus. De Wet hat mit tauſend
Mann eine Poſition auf den Gatsrand-Hügeln ſüdlich von der
KrügersdorpPotchefſtroom Eiſenbahn beſetzt. Ferner wurde Labu-
ſchagues Nek bei Dordrecht von den Buren beſetzt. Kruitzing er
eroberte mit Jamestown dreißigtauſend Patronen und fünfundſiebzig
Gewehre.

Man hat es jetzt offenbar mit einer allgemeinen
kriegeriſchen und diplomatiſchen Kraftentfaltung
des geſammten unabhängigen Burenthums zu thun,
einer Kraftentfaltung, die nach allen Leiden des kleinen Volksſtammes
unbedingteſte Achtung erheiſcht. Offenbar hofft man in Burenkreiſen
dadurch die Engländer zur Nachgiebigkeit zu beſtimmen, und der
Zeitpunkt hierfür iſt nicht ſchlecht gewählt. Den Engländern iſt gerade
in letzter Zeit deutlich zu Gemüth geführt, daß ſie mit Gewalt eine
Beendigung des Krieges nicht erzwingen können, wenigſtens nicht
mit der bisherigen Kriegsmethode, die ſchon 8 Milliarden gekoſtet hat.

Eine weſentliche Verſtärkung des britiſchen
Heeres dürfte aber überhaupt nicht möglich
ſein. Das engliſche Volk und vor Allem das Heer ſelbſt ſind
kriegsmüde. Aber England hat von vornherein den Mund zu voll
genommen als daß es ohne gewaltige Einbuße an Anſehen den
Buren die Selbſtſtändigkeit auch in beſchränktem Maße zugeſtehen
könnte während andererſeits die Buren ohne dieſes Zugeſtändniß
vorläufig noch keinen Frieden annehmen würden.

Lord Kitchener, der die thatſächlichen Verhältniſſe wohl am
beſten kennt und am richtigſten beurtheilt, unterſtützt lebhaftjede Annäherung zu Unterhandlungen, wie aus Pigen o

Telegramm hervorgeht.
London, 117 Juni. Der „Standard“ meldet aus Durban,

es ſeien zur Zeit wichtige Verhandlungen zwiſchen den Führern
der Buren und Lord Kitchener im Gange. Dem dortigen nieder
ländiſchen Konſul ſei von Kitchener die Möglichkeit gewährt worden,
ſich mit dem General Smuts und dem Privatſekretär Bothas De
Wet zu beſprechen. Auch ſei ihnen der Telegraph zur Verfügung
geſtellt worden, um ſie in den Stand zu ſetzen, offen mit dem
Präſidenten Krüger in Verkehr zu treten. Die Führer der Buren
ſeien jetzt in Standerton und warteten auf die Antwort Krügers
auf ihre Mittheilungen.

Bei Schluß der Redaktion ging noch folgende Nachricht ein:

London, 11. Juni. Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria
von heute, Kommandant van Rensburg und ſein Kommando haben
ſich in Pietersburg ergeben. Einhundert Bewaffnete ſeien ſchon in
die Stadt gekommen, andere würden folgen.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Schluß des Parlaments. Die Ausweiſungen
von Oeſterreichern aus Anhalt.

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt geſtern geſchloſſen worden.
J der öſterreichiſchen Delegation beantwortete Miniſter des Aeußeren

raf von Goluchowski mehrere Jnterpellationen, darunter eine
des Delegirten Stransky über die Angelegenheit der Maſſen
ausweiſungen aus den Staatswerken in Deſſau. Er erklärte,
es ſei ihm davon nichts bekannt als das, was in einem Wiener
Blait geſtanden habe. Man müſſe aber annehmen daß die
Meldung nicht ganz richtig iß, da ſonſt der Geſandte ihm
jedenfalls darüber berichtet hätte. Er habe übrigens den Ge-
ſandten ſofort beauftragt, darüber Erhebungen anzuſtellen. Wenn
die Meldungen auf Wahrheit beruhten, würde er wie immer bereit
ſein, alles Mögliche zu thun, um bei der betr. Regierung das Jn-
tereſſe der Leute zu vertreten. Er glaube aber kaum, daß es ſo
ſei, weil er ſonſt etwas davon wiſſen müſſe. Er mache übrigens
darauf aufmerkſam, daß grade während der Tagung der Dele-
gationen im vorigen Jahre die gleichen Nachrichten über Maſſen-
ausweiſungen aus den thüringiſchen Staaten verbreitet worden
ſeien, die ſich iachträglich als durchaus unrichtig erwieſen hätten.

Frankreich.
Die marokkaniſche Frage.

Der „Figaro“ ſchreibt, er könne, im Gegenſatz zu den
Meldungen ausländiſcher Blätter, auf Grund zuverläſſiger Mit
theilungen verſichern, daß die franzöſiſche Regierung jetzt, wo ſie die
für die Ermordung des Kaufmanns Pouzet geforderte Genug-
thuung erhalten, Marokko gegenüber keine andere Politik als die
der Aufrechterhaltung des bisherigen Zuſtandes verfolge. An der
ganzen marokkaniſchen Grenze ſeien Maßnahmen getroffen, um
Einfälle der dem Sultan nicht unterworfenen Stämme zu
verhindern und das an Marokko ſtoßende franzöſiſche Gebiet
egen jede Verletzung zu ſchützen. Die marrokaniſche
rage ſei gegenwärtig geſchloſſen und könne nur inFolge neuer Zwiſchenfälle wieder aufgerollt werden.

Ein Vertreter des Sultans hat dem franzöſiſchen Geſandten
Revoil im Namen ſeiner Regierung eine Entſchuldigungs
erklärung abgegeben und die als Entſchädigung für die Tödtung
des franzöſiſchen Bürgers Bouzet verlangte Summe gezahlt. Revoil
reiſt heute mit den Schiffen „Pothuan“ und „Du Chayls“ nach
Toulon ab, mit ihm die marolkaniſche Geſandtſchaft, die ſich nach
Frankreich begiebt und deren Führer der Miniſter des Aeußern
Abdelkrim ben Sliman ſein dürfte.

Spanien.
Die Cortes

ſind geſtern mit einer Botſchaft der Königin eröffnet worden. Jn
derſelben heißt es u. A., den Kammern würde ein Entwurf vorgelegt
werden, welcher dem Staatsſchatz die Möglichkeit giebt, endgiltig
auf die Ausgabe von W und Prägung von Silber zu ver
ichten, wobei gleichzeitig der von der Bank von Spanien gewährte
orſchuß zurückgezahlt werden ſoll, jedoch vorſichtig und ohne zur Zeit

u großen Kreditmaßnahmen zu ſchreiten. Als Ergänzung zu dieſem
nanziellen Plan werde ein Geſetzentwurf eingebracht werden,

welcher dazu dienen ſolle, die Umwandlung in eine dauernde vier
prozentige Schuld zu Ende zu führen bei den kubaniſchen und
PhilippinenAnleihen, den gamortiſirbaren vierprozentigen Anleihen
und der äußeren, nicht geſtempelten Schuld.

Afrika.
Aus Tripolis.

Das „Reut. Bureau“ meldet aus Tripolis vom 9. d. Mts.:
Der Sultan Jbrahim von Wadai iſt ermordet worden.
Der Bürgerkrieg hat aufgehört.

Telegramme.
Berlin 12. Juni. Die Denkmünzen, für die

China-Kämpfer werden nach dem Entwurfe des Kaiſers
von Profeſſor Walter Schott modellirt und in der königlichen
Münze geprägt werden.

Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer beſuchte Abends im
Holel den ehemaligen ruſſiſchen Botſchafter Schuwalow,
welcher hierauf beim Reichskanzler dinirte.

Northeim, 12. Juni. Auf dem Schützenfeſte in Sud-
heim bei Northeim wurde ein 18jähriger Burſche von einem
Altersgenoſſen aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen.

Paris, 12. Juni. Abends legte der Friedensrichter ein
Siegel auf den fertigen Satz des „Figaro“, welcher nur nach
der Entfernung des Namens Perivier gedruckt werden darf,
was Perivier aber verweigert.

Largreus. 12. Juni. Jn der letzten Woche kamen
161 krankungen und 155 Todesfälle an der Peſt vor.

Aus Nah und Fern.
Feuer in Uleaborg. Geſtern brannten dort ein Holzlager

und eine Theerbrennerei mit 15000 bis 16000 Tonnen
Theer nieder. Das ergriff dann eine große Dampfſägerei
und die dazu gehörigen Holzſchuppen, die vollſtändig nieder
brannten. Außerdem wurden 16 Eiſenbahnwagen mit Mehl und
Lederwaaren durch das Feuer zerſtört.

Mordprozeß in Marburg an der Drau. Geſtern begann vor
dem Schwurgericht die Verhandlung gegen den 40jährigen Winzer Franz
Bratuſcha, der ſeine zwölfjährige Tochter Johanna erwürgt,

erſt ückt, gebra ten und dann von dem Leichnam gegeſſen
atte. Sein Weib iſt mitangeklagt.
Die Leiche des Hauptmanns Bartſch vom 2. Ofſſaſigtiſchen

Jnfanterie-Regiment iſt Sonntag früh, 6 Uhr 11 Minuten in Be-
gleitung des Leutnants und Bataillons-Adjntanten von Zimmermann

Spiritus-Glühlicht- Geſellſchaft Schuchhardt
u. Co., Berlin, und der Aktiengeſellſchaft für Spiri-
tus-Beleuchtung, Leipzig vorgeführt werden; letztere
Fabrik hat den Vertrieb und die Fabrikation der Lampen des
Herrn Dénayrouze in Paris übernommen, die im Weſentlichen
für Außenbeleuchtung beſtimmt ſind, als Brennſtoff einen ſtark
carburirten Spiritus verwenden, aber ein ungemein ſtarkes und
helles Licht verbreiten. Jm Allgemeinen hat die Spiritus-Be-
leuchtung im vergangenen Jahr erheblich an Ausdehnung zuge-
nommen. Sie iſt vielfach für öffentliche Zwecke, dann auch für
Fabrik und Hofbeleuchtung und endlich auch in landwirthſchaft-
lichen Haushaltungen im größeren Maßſtabe eingeführt worden.
Jn letzterer Hinſicht iſt namentlich darauf hinzuweiſen, daß auch
in Bezug auf äußere Ausſtattung und Anpaſſung der Lampen an
dem Geſchmack des beſſeren Publikums erhebliche Fortſchritte ge
macht worden ſind. Die Lampen dieſer Fabriken werden in einer
gemeinſchaftlichen Dunkelkammer von etwa 100 am Raum vor
geführt werden.

Die zweite Gruppe der Ausſtellung bildet die von der
Centrale für Spiritus-Verwerthung veranſtaltete
Kollektiv- Ausſtellung von Spiritus-Koch- und Heiz-
Apparaten. Hier ſind in überſichtlicher Weiſe die beſten
und billigſten Spiritus-Koch- und Heiz- Apparate zu finden. Auch
dieſe haben im Laufe des vorigen Jahres vielfache Verbeſſerungen
erfahren, die ſich in einer größeren Zuverläſſigkeit und Sicherheit
des Betriebes kundgeben. Eine größere Anzahl von Spiritus-
Plätten iſt in neueren Modellen zur Ausſtellung gelangt. Die
Anwendung der SpiritusKochapparate hat im vorigen Jahr er
heblich an Umfang gewonnen. Namentlich die kleinen billigen
Kocher, welche ſchon zum Preiſe von 1 Mk. verkauft werden, führen
ſich gut ein und werden vielfach von Landwirthen für ihre Leute
angeſchafft. Gerade in den Zeiten angeſpannten landwirthſchaft-
lichen Betriebes, ſo in den Erntemonaten, wo es gilt, jeden Augen
blick auszunutzen und die Ruhezeiten möglichſt zu beſchränken, iſt
es ein nicht zu unterſchätzender Vortheil der Spiritus-Kochapparate,
daß ſie die erforderliche Hitze ſofortsgeben, daß ſie Schnellkocher
ſind und daß ſie infolge ihrer bequemen Transportirbarkeit
überall ſofort anwendungsfähig ſind. Dieſelben Vorzüge machen
auch die Spirituskocher für die Reiſe zu einem ſo nützlichen, oft
unentbehrlichen Gefährten, namentlich wenn die Reiſekocher in ſo
bequemer und gleichzeitig eleganter Form auftreten, wie ſie in der
Ausſtellung vorgeführt werden. Neben dieſen einfachen Kochern
finden ſich auch auf der Ausſtellung für größere Haushaltungen
beſtimmte ein- und mehrflammige Spiritustecher verſchiedener
Einrichtung. Nachdem die Centrale für Spiritus-Verwerthung
auf die Preisbildung des denaturirten Spiritus in dem Sinne ein-
gewirkt hat, daß überall Brennſpiritus in guter Qualität zum
Preiſe von 28 Pfg. bezw. 32 Pfg. erhältlich iſt, tritk zu der Be
quemlichkeit des Spirituskochens auch noch der Vortheil eines ge
ringeren Koſtenaufwandes, und vor Allem hat ſich die Anwendung
des Spiritus zit Kochzwecken in denjenigen Orten entwickelt, in
welchen, wie zum Veiſpiel in Halle, Magdeburg, Halberſtadt, Han

tus-Verwerthung,

eeeeeem2z-nover, Hildesheim, Osnabrück, Bremen, Berlin, Braunſchweig
u. ſ. w. der Verkauf von Spiritus in verſchloſſenen Flaſchen einge
führt iſt. Dieſe Art des Verkaufs hat den Vortheil, daß die Waare
den Käufern unter Garantie der Stärke und der richtigen Menge
geliefert wird.

Auch die Centrale hat eine geräumige Dunkelkammer er-
richtet, in welcher die von ihr beſonders vertriebenen Spiritus-
glühlichtLampen, alſo namentlich die Monopol- und Stella
Lampen von Oskar Helfft und die Lampen der Deutſchen Gas-
glühlicht- Geſellſchaft Auer, ſowie die PhoebusLampen vorgeführt
werden. Auf die Vorführung ſchön ausgeſtatteter Lampen wird
großer Werth gelegt, denn die Erfahrung hat gelehrt, daß das
Publikum die Schönheit und den Glanz des Spiritus-Glühlichtes
nicht für ſich allein genießen will, ſondern in Verbindung mit
Lampenformen und Lampenträgern, welche dem Glanz dieſes Lich-
tes entſprechen. Es ſei hierbei auf die Ausſtellungs- und Ver-
kaufslokale der Centrale für Spiritus-Verwerthung und ihrer Ge-
ſellſchafter hingewieſen. Derartige Geſchäfte ſind bisher er-
richtet: in Berlin unter eigener Verwaltung der Centrale für Spiri-

in Poſen unter Verwaltung der Poſener
Spritaktiengeſellſchaft, in Leipzig unter Verwaltung der Leipziger
Spritfabrik, in Stettin unter Verwaltung der Pommerſchen
Spiritus-Verwerthungs-Genoſſenſchaft und in Stuttgart unker
Verwaltung der Geſellſchaft für Brauerei, Spiritus- und Preß-
hefen-Fabrikation, vormals G. Sinner. Die Einrichtung weiterer
Verkaufsſtellen in Köln, München und Halle find in Vorbereitung.

Die dritte Gruppe dieſer Ausſtellung für techniſchen Spiritus
bilden die Spiritusmotore. Die Ausdehnung, welche die
Anwendung von Spiritus zum Motorenbetriebe ſeit dem vorigen
Jahre gewonnen hat, übertrifft die gehegten Erwartungen. Jm
Verlauf eines Jahres ſind etwa 150 Spiritus- Maſchinen in Land-
wirthſchaft und Jnduſtrie in Anwendung gekommen. Allgemein
haben ſie befriedigt und namentlich hat auch das Jntereſſe der
Fabrikanten, ſelbſt derjenigen, welche anfangs dem Spiritus-
motoren- Betriebe ſpröde gegenüberſtanden, erheblich zugenommen.
Auf der Ausſtellung ſind nicht weniger als 8 Fabriken, darunter
die namhafteſten, umfangreich vertreten. Da iſt zunächſt die
Motorfabrik Ober- Urſel Aktien- Geſellſchaft
bei Frankfurt a. M., die zuerſt die Bedeutung der Spiritusmotore
erkannt und ſich thatkräftig ihrer Herſtellung zuwandte. Sie iſt
es wohl auch, die bisher in der Anzahl der gelieferten Maſchinen den
beſten Rekord hat. Jm Herbſt, vorigen Jahres wurde die Fabrik
dadurch ausgezeichnet, daß der Kaiſer eine eingehende Veſichtigung
ihrer Werke vornahm und ſich äußerſt lobend über die dort er-
zielten Erfolge ausſprach. Jm Ganzen führt die Firma etwa
20 Sbirituslokomobilen und Motore uſw. im Betriebe vor. Jn dem
Zelt der Centrale benutzt ſie einen Motor, um eine zur Förderung
großer Waſſermengen dienende Pumpe zu treiben. Außerdem
wird ſie ihre Verſuche zur Verwendung der Spiritus Lokomobilen
zu Pflugarbeiten vorführen. Die Ergebniſſe dieſer Verſuche ſind
bis jetzt ſehr befriedigend verlaufen. Endlich zeigt die Firma eine
gegen das Vorjahr weſentlich verbeſſerlke Spirilus-Lokomotive.
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Boxunterricht zu geben.

vom 2. Hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiment 76 aus Hamburg in
Striegau eingetroffen. Der Sarg beſtand aus einem
inneren luftdichten Zink und äußeren Holzſarge, war
umkleidet mit einer ebenfalls lInftdichten Kiſte von
Zinkblech, die wiederum von ſehr ſtarken Bohlen um-
ſchloſſen war. Ein Verſchieben des Sarges in der Kiſte war durch
eingelegte Filzplatten verhütet. Die ganze Sargkiſte wog über
10 Centner. Um 11 Uhr verſammelten ſich die Angehörigen, die
Reſerve und Landwehr Offiziere von Striegau und Umgegend auf
dem Bahnhof und geleiteten den Entſchlaſenen, welcher von Unter
offizieren des BezirksKommandos getragen wurde, nach der Familien
gruft a Nikolgi-Kirchhof. Die Beiſetzung erfolgte geſtern Nach
mittag 52 Uhr.

Nene Phantaſien über den Kaiſer findet man wieder in
Pariſer Blättern. Diesmal handelt es ſich um ſeine Sport-
neigungen. Das Sportblatt „AutoVöélo“ ſchreibt: „Der Kaiſer
von Deutſchland iſt bekanntlich ein Sportsman. Er iſt ein großer
gäger, ein Freund des Reitſports, liebt es, ſelbſt ſeine ſchöne YachtVſeteor zu führen und lenlt ſeit einiger Zeit auch eigenhändig

ſeinen Automobilwagen. Jetzt ſcheint ihm das Boxen zu intereſſiren.
Wir erfahren nämlich, daß Jim Corbett, der berühmte
amerikaniſche Boxer, eigens verpflichtet worden iſt, um
vor dem Kaiſer von Deutſchland das engliſche Boxen zu demon-
ſtriren. Vielleicht wird der kaiſerliche Zuſchauer ſich ſo feſſeln
laſſen, daß er den ehemaligen „Champion der Welt“ erſucht, ihm

Corbett wird in etwa 14 Tagen über
Hamburg in Berlin eintreffen.“ Wir brauchen wohl nicht hinzu
zufügen, daß die ganze Meldung falſch iſt und nur auf eine wirk-
ſame Reklame für den braven Jim Corbett hinauslänft.

Ein Familiendrama. Der nervenkranke Feuermann Otto R.
in Berlin bedrohte Nachts ſeine Familie und machte den Verſuch,
ſie zu ermorden Jn der Nothwehr ergriff der 20 Jahre alte
Sohn eine Salonpiſtole und verletzte den Wüthenden durch einen
Schuß an der Stirn. Nach Anlegung eines Verbandes wurde R.
le kordnnng des Kreisarztes in die Jrrenanſtalt Herzberge ge

acht.
Erdbeben. Geſtern früh 3 Uhr wurde in Venezuela,

namentlich bei La Guaira, ein ſtarkes Erdbeben verſpürt.
Jn Folge Berſtens eines Keſſelrohres im Feuerraum des

Torpedobootszerſtörers „Daring“ wurden in vergangener Nacht bei
Portsmouth ein Mann getödtet und vier ſchwer verletzt.

Fener im Schacht. Man meldet aus Pittsburg: Jn
dem Schacht II der Kohlen und Koks-Kompagnie zu Port Royal in
Pennſylvanien L Feuer ausgebrochen. Mehrere Exploſtonen haben
ſtattgefunden. Ueber 30 Bergleute befanden ſich bei Ausbruch des
Feuers in der Grube man fürchtet, daß die meiſten von ihnen,
wenn nicht alle, umgekommen ſind. Eine ſpätere Meldung lautet
etwas günſtiger, wenn auch immer noch ſchlimm genug Wie ſich
nunmehr herausgeſtellt hat, befinden ſich in dem brennenden Schacht
zu Port Royal nur 12 Bergleute. Ausſtrömende Stickgaſe erſchweren
die Rettungsarbeiten.

Schiffsunglück. Der geſtern in Kopenhagen eingektroffene
engliſche Dampfer „Vala“ ſtieß weſtlich von Gotland mit dem
ſchwediſchen Barkſchiff „Frithjof“ zuſammen. Bei dem Znſam-
menſtoß ertranken9 Mann der Beſatzung der Bark,
ſämmtlich Dänen, Schweden und Norweger. Zwei Mann wurden

gerettet, darunter ein Deutſcher, Namens Jungmann, welcher von
dem „Vala“ in Kopenhagen gelandet wurde.

Die Beſſerung im Befinden Henurik Jbſens hält an. Der
Dichter macht ſchon täglich Spazierfahrten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebenwerda, 11. Juni. (Selbſtmord. Beim

Baden ertrunken. Schulneubau.) Vorgeſtern wurdeder Handarbeiter Bartzſch hierſelbſt in der Schlafkammer ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden. Die Beweggründe zu der That ſind
noch unbekannt. Beim Baden in der ſchwarzen Elſter bei Uebigan
ertrank am Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr der 17 Jahre alte
Tiſchlerlebrling Weſer, gebürtig aus Gruhno bei Dobrilugkf.
Er gerieth in der Nähe der Einmündung des Mühlgrabens
in einen Strudel und verſank vor den Augen ſeiner Kameraden Die
Leiche iſt gefunden. In Gröba ertrank beim Baden in der Elbe
der 18 Jahre alte Dienſtknecht O. Lademann. Der des Schwimmens
nicht kundige junge Mann wurde von der ſtarken Strömung mit
fortgeriſſen ſein Leichnam iſt noch nicht geborgen. Jn Neu
Burxdorf ſoll ein neues Schulhaus gebaut werden. Der Bau iſt
an einen Mühlberger Baumeiſter für 17 500 Mk. vergeben worden.
Die Höchſtforderung war 22 500 Mk.

w. Fichtenberg a. E., 11. Juni. (Blitzſchläge.) Geſtern
gegen Abend ging hier ein kurzes aber heftiges Gewilter, begleitet
von ſtarken Regenfällen, nieder. Ein Blitzſtrahl traf das Wohnhaus
des Arbeiters Scheffler, wodurch dasſelbe vollſtändig eingeäſchert
wurde. Scheune und Stallung wurden vom Feuer ergriffen, konnten
aber werden. Das Vieh wurde gerettet, doch wurde eine
im Wohnhanuſe befindliche Gans vom Blitz erſchlagen. Der Beſitzer
nebſt Familie war während des Brandes abweſend. Ein anderer
Blitzſtrahl traf das Schmiele'ſche Wohnhaus und zündete ebenfalls.
Doch gelang es, das Feuer zu löſchen, ehe es größere Aus
breitung fand.

H Nordhauſen, 11. Juni. (Schmähbriefſchreiber.
Unfall. Blitzſchläge.) Ein glückliches Brautpaar in unſerer
Stadt wollte in nächſter Zeit heirathen und die Ausſtattung war be
reits beſtellt. Da erhielt der Bräutigam dieſer Tage einen namen
loſen Schmähbdrief, in dem die Ehre ſeiner Braut auf das Schwerſte
angegriffen wurde. Statt nun die Schmähung auf ihre Wahrheit zu
prüfen, ſchrieb der Bräutigam kurzerhand den Abſagebrief. Die
Ausſtattungsbeſtellung wurde zurückgenommen, Ringe, Briefe und
Geſchenke zurückgeſchickt, der Brautitand hatte aufgehört.
Dem Bruder der Braut gelang es, den Schreiber
des Schmähbriefes zu ermitteln. Letzterer mußte einge
ſtehen daß ſeine Verdächtigungen der Braut vollſtändig
und erlogen waren. Als Abſchlagszahlung erhielt er vom Bruder
der Braut eine tüchtige Ladung Hiebe und die Braut ſtellte Straf-
antrag gegen den Schmähbriefſchreiber. Das Brautpaar hat ſich glücklich
wieder vereinigt und die Vorbereitungen zur Hochzeit wieder aufge
nommen. Auf einem Neubau am hieſigen Neumarkte ſtürzte geſtern
Vormittag das Kellergewölbe ein, wobei fünf Arbeiter mehr oder
weniger ſchwer verletzt wurden. Jm Nachbarorte Limlingerode
wurde geſtern Mittag bei einem ſchweren Gewitter der 30 jährige
Landwirth Otto Weſchke, der in ſeinem Gehöfte in einer Bodenluke
ſtand, von einem Blitzſtrahle getroffen, ſofort getödtet und hinaus
auf den Hof geſchleudert. Geſtern Nachmittag traf der Blitz ein
auf der Chauſſee beim Nachbardorfe Niederſachswerfen fahrendes
Fuhrwerk. Die Pferde ſtürzten und blieben eine Zeit lang be-
täubt liegen, erholten ſich jedoch wieder; nur ein Pferd lahmte.
Der Fuhrmann wurde durch den Blitzſchlag vom Wagen herab-
geſchleudert, hat aber ſonſt keinen Schaden erlitten.

e. Sechaufen i. A., 11. Juni. (Vom Blitz erſchlagen) iſt im
benachbarten Dorfe Wahrenberg bei dem Gewitter geſtern Nachmittag
ein zehnjähriger Knabe. Man fand den Bedauernswerthen in der
Einlage unter einem Weidenbaum todt vor, jedenfalls hat er dort
Schutz geſucht vor dem ſtrömenden Regen.

Weimar, 11. Juni. (Der Großherzog) hat viele
Orden und Ehrenzeichen aus Anlaß ſeines Geburtstages verliehen.

Gera, 1I1. Juni. (Die thüringiſche Fabrik
inſpektion) hat dem Vernehmen nach bei den Regierungen die
reichsgeſetzliche Einſchränkung der Verwendung von jugendlichen und
weiblichen Arbeitern unter 20 Jahren in den Textilbetrieben beantragt.

Gerichtszeitnug.
z. Halle, 11. Juni. (Strafkammer.) Majeſtäts-

beleidigung. n Nr. 275 des hieſigen ſozialiſtiſchen „Volks
blattes“ vom 25. November vor. Js. war ein aus einem
anderen Blatte abgedrucktes Gedicht „HunnenMedaillen“ enthalten,
welches quf die für die Chinakrieger beſtimmten Erinnerungs

medaillen und die Reden des Kaiſers in Bremen Bezug hatte. Jn
der Veröffentlichung dieſes Gedichtes erblickte die Strafkammer eine
Verhöhnung des Kaiſers und verurtheilte den Redakteur W. Swienty
zu drei Monaten Gefängniß. Der Vertheidiger des Angeklagten
und Schwager desſelben Rechtsanwalt Liebknecht Berlin, legte
Reviſion beim Reichsgericht ein, und der Reichsanwalt ſelbſt erklärte
die Einwendungen für begründet. Das Urtheil laſſe nicht
erkennen, worin die Kundgebung der Mißachlung gefunden iſt, auch
ſcheine der Begriff der Beleidigung verkannt zu ſein. Das Reichs
gericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an, hob das Urtheil auf und wies
die Sache an das Landgericht zurück. Die heutige erneute Verhand
lung, welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, hatte das
Ergebniß, daß der Angeklagte freigeſprochen wurde.

Eine nette Familie, die das Sprichwort, daß der Apfel nicht
weit vom Stamme fällt, beſtätigt, mußte in dem Schachtarbeiter
Joſef Prozybiralla aus Bitterfeld, deſſen Ehefrau und zweien
ſeiner Söhne, dem 16 Jahre alten Michael und dem 12jährigen Schul
knaben Emil P., auf der Anklagebank erſcheinen. Die ganze Geſell
ſchaft iſt außer anderen Delikten ſammt und ſonders ſchon
wegen Diebſtahſs im Gefängniß geweſen, der Schulbube nicht
ausgenommen. Der GeneralSpitzbube von allen war der 16jährige
Sohn Michael. Jhm war nicht das Geringſte heilig, was ihm
zwiſchen die Finger kam, annektirte er, wo ſich die Gelegenheit bot,
benutzte er ſie, ganz gleich, ob es ein Packet Düten, die für ihn
keinen Werth daiten, war, oder eine Sturmlaterne, eine Menge
Ubrketten, Schulheſte, Strumpfgarn und dergl. Stand ein Wagen
auf der Straße und es war Niemand dabei, ſogleich vergewiſſerte
er ſich, ob er etwas ſtehlen konnte, und ſtahl. Einmal ſah er von
der Straße aus auf einem Ladentiſch ein Teſching liegen, überredete
einen kleinen Jungen, ihm dasſelbe herauszuholen und be-
zahlte dafür 50 Pfg. Die allermeiſte Aufmerkſamkeit aber
wurde den Vorräthen der Kaufleule zugewendet und der
Beſtand an Wein, Likör, Rum, Sekt, Eingemachtem, kurzum
an Eß- und Trinkbarem in frechſter Weiſe geplündert,
nach Hauſe in die Wohnung der Eltern geſchleppt und dort in
dulci jubilo vertilgt. Wie frech der Bengel vorging, iſt daraus
zu entnehmen, daß er am helllichten Tage in den Keller eines
Kaufmanns einbrach und eine Quantität Wein. und Likör ſtahl.
Sein jüngerer Bruder mußte ihm dabei behilflich ſein und, als
die Laſt zu ſchwer wurde, ſpannte er ſogar die leibliche Mutter,
welche zufällig vom Markte gekommen ſein wollte, als Trägerin
ein. Auch auf dem Gebiete der Urkundenfälſchung voperirte er
gleich beim erſten Male mit Erfolg. Er ließ ſich einen Lohnzettel
von der Grube „Hermine“, wo er arbeitete, geben und erhöhte
die Stundenzahl 35 auf 85, ließ ſich auch den Mehrbetrag von
13 Mark an der Kaſſe auszahlen. Man ſieht, es iſt ein ganz ge
riebener Patron, der nochmals eine Zierde des Zuchthauſes
werden kann, auf dem beſten Wege iſt er dazu. Vorläufig erfolgte
ſeine Unterbringung auf zwei Jahre im Gefängniß. Der
jüngere Bruder muß 14 Tage wegen Beihilfe zum ſchweren Dieb-
ſtahl, der Vater und die Mutter ie 6 Wochen wegen Hehlerei dort
Aufenthalt nehmen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 13. Juni: Meiſt ſonnig bei Wokkenzug,
warm, Morgens kühl.

Treitag, 14, Jnni Vorwiegend heiter, wärmer.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Doudhe
Saale,

Halle 11. Juni 1,86 12. Juni 1,84 0,02
Trotha 1,82 1,82*Alsleben 10. Juni 1,74 11. Juni 1,710,03
*Calbe, 1,56 1,54 0,02do. Untvp. 0,844 0,76 0,08

Nnſtrus.
Straußfurt 10. Juni 11. Juni

Moldau.
Budweis Juni 0, 10. Juni 0,08 0,04Prag 0,18 0,34 0,52Havel.
*Brandendurg 10. Juni 11. Juni
Oberpegel 2,08 2,06 0,02Unterpegel 1,45 1,42 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,46 1,44 0,02Unterpegel 5 1,15 1,13 0,02*Havelberz 2,09 2,11 0,02Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Eibſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 12. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 161 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberficht der Reichsbank vom 7. Juni 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 c. berechnet A. 976 872 000 Zun. 6 188 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 751 000 3un. 256 000
3. do. Noten anderer Banken 9203 000 Abn. 741 000
4. do. an Wechſeln 728 697 000 Abn. 25 184 000
5. do. an Lombardforderungen 58 136 000 Abn. 4 491 000
6. do. an Effelten 41 789 000 Abn. 9 905 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 80 271 000 Abn. 4560 900

Paſſiva.8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſerveſonds 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1083 215 000 Abn. 24 899 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 626 955 000 Abn. 13 969 000
12. die ſonſtigen Paſſiva n 23 499 000 Zun. 431 000

Der Ausweis für die erſte Juniwoche bringt den regelmäßigen
Rückfluß nach der ja nicht ſonderlich bedeutenden Anſpannung des
vorangegangenen Ultimo. Die Wechſel- und Lombardbeſtände ver
ringerten ſich um 29,6 Millionen Mark gegen 36,1 Mill. Mk. in der
leichen Vorjahrswoche. Der Metallbeſtand vermehrte ſich um
„2 Mill. Pik. (1,8 Mill. Mk. i. V.). Die „ſonſtigen Aktiven“

Schatzſcheine) zeigten die weitere rückläufige Tendenz um 4,5 Mill.
Mk. (gegen eine Zunahme von 10,5 Mill. Mk. i. V.). Die Giroein-
lagen und Staatsguthaben gingen diesmal um 13,9 Mill. Mk. zurück
(gegen eine Zunahme von 6 Mill. Mk. i. V.). Der Notenumlauf
verminderte ſich um 24,9 Mill. Mk. (29,8 Mill. Mk. i. V.). Die
ſteuerfreie Notenreſerve konnte ſich demzufolge auf 381,6
Mill. Mk. heben (118,3 Mill. Mk. i. V.).

Wie die „Dresdener Nachrichten“ mittheilen, hat die „Kredit-
Anſtalt für Jnduſtrie und Handel“ in Dresden geſtern Nach-
mittag gegen 5 Uhr zwar aufgehört, die Depoſitengelder zu zahlen,
doch würden die Auszahlungen beſtimmt heute wieder aufgenommen
werden. Die auswärts verbreitete Nachricht, daß das Elektrizitäts
werk Kummer bereits Konkurs angeme.ldet habe,
wird vom Generaldirektor Kummer für unrichtig
erklärt.

Tages-Markäiberichte.

Berlin, 11. Juni. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 169,50 Roggen, märkiſcher 144,900 A. ab Bahn,
September 141,00 bis 140,75 Gerſie, leichte inländiſche Futter
gerſte 131,00- 141,00 ſchwere in und ausländiſche 147,00
bis 160,00 leichte ruſſiſche 126,00 132,00 Ac, amerikaniſche
130,00 132,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 Ac, märk., mecklenburg., vomm. und preuß.
mittel 150,00--154,00 poſ. und ſchleſ. mittel 148,00--152,00
ruſſ. 141,00 148,00 amerik. 140,00 145,00 A. Mais amerik.
mixed 121,00--122,00 A. Erbſen, inländiſche und ruſſ. Futter-
waare 150,00 162,00 Weizenmehl 00 loko 21,75--23,50
Roggenmehl 0 und 1 loko 18,60 19,70 Weijzenkleie, grobe 9,60
bis 9,90 feine 9,50--9,60 c. Roggenkleie 9,70--9,90 A.
Mittagsbörſe: Weizen, Juli 169,25--169,75 September 170,00
bis 109,75--170,75 Oktober 170,00 170,75 Dezember 170,50
bis 170,75 Roggen, Juli 140,00--141,00 September und
Oktober 141,00-- 142,00 Hafer, märk., mecklenb. u. pvomm. fein
154,00 161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 149,00
bis 152,00 ruſſ. 141,00 145,00 amerik. 140,00 142,00 A.
Okt. 129,25 Mais amerik. mixed 121,00--122,00 A. frei Wagen.

r 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,60 bis
19,75 Rüböl, Juni 57,40 c. Br., Oktober 53,20--53,40 bis
53,20 c. Spiritus 43,30 Preiſe um 2 Ubr (nichtamtlich):
Weizen Juli 169,75 Sept. und Oktober 179,50 Roggen
Juli 140,75 September und Oktober 14175 Hafer Juli
136,25 September u. Oktober 129,25 Mais Juli 109,25
Sept. und Oktober 108,75 Mehl Juli 18,80 September und
Oktober 18,85 Rüböl Oktober 53,20 A.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Juni. Weizen matt, holſtein. loco 174-176.
Laplata 133--135. Roggen matt, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg
103 108, do. loco 105--109, mecklenburgiſcher 140--148. Mais
ruhig, 116, Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 11. Juni. Weizen per MaiJuni 8,15 Gd., 8,17 Br.,
per Herbſt 8,38 Gv., 8,39 Br. Roggen per MaiJuni 7,95 Gd.,
8,90 Br., per Herbſt 7,28 Gd., 7,29 Br. Mais per MaiJuni 5,63 Gd.,
5,64 Br. Hafer per MaiJuni Gd., Br., per Herbſt
6,44 Gd., 6,45 Br.

Peſt, 11. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,13 Gd., 8,14 Br. Roggen per Juni

Br., Oktober 6,89 Gd., 6,91 Br. Hafer ver Oktober 6,10
Gd., 6,11 Br. Mais per Juni 5,34 Gd., 5,36 Br., do. per Juli
5,41 Gd., 5,42 Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 11. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juni
19,80, per Juli 20,10, per Juli-Auguſt 20,20, ver Sept.-Dezember
20,45. Roggen ruhig, ver Juli 15,40, per Sept.-Dez. 14,25.

Paris, 11. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juni
19,85, per Juli 20,15, per Juli- Auguſt 20,20, per Sept.- Dezember
20,50. Roggen rubig, ver Juni 15,40, per Sept.- Dezember 14,20.

Anutwerpen, 11. Juni. Weizen flau. Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerfte ruhig.

London, 11. Juni. An der Küſte Weizeniadungen an-
geboten.

Amſterdam, 11. Juni. Weizen und Roggen geſchäftslos.
New-York, 11. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 792/,, per Juli 77 ver September 74 ver Oktober 74
per Dezember 759,. Mais ver Juli 47 per Auguſt per
September 477/,. Mehl 2,85, Getreidefracht 1.

Chicago, 11. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 72 perJuli 71 Mais per Juli 427
Zucker.

Hamburg, 11. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 9,42, ver Juli 9,45, per Auguſt 9,50, per Sept.
9,42x, ver Oktoder 8,85, per Dezember 8,85. Stetig.

London, 11. Juni. 962 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 3 a. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Juni 30,25, September 31,00, Dezember 31,00, März 31,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 11. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 30,25 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz Schleppend.

Havre, 11. Juni. (Anfangsvericht.) Kaffee in New Pork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 12000 Sack. In Santos 28 000
Sack. Zufuhren für 2 bezw. 3 Tage.

Havre, 11. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Juni 36,50, September 37,25, Dezember 37,75. Tendenz

uhig.
Amſterdam, 11. Juni. JavaKaffee good ordinary 31.

Petrolenm.
50 rrnra 11. Juni. Petroleum matt. Standard whit loco

r.

Antwerpen, 11. Juni. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 11. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refſined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritns.
Nordhaufen, 10. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. Juni. Spiritus ſtill, Juni 14,00 G.,JuniJuli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,50 G.
Paris, 11. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni

27,75, Juli 27,75, Juli-Auguſt 27,75, September- Dezember 2850.
VParie, 11. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 27,25,

Juli 27,75, Juli-Auguſt 27,75, September Dezember 28,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 11. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 11. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 11. Juni. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 10. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 429 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 431 Mk., do. do,
Cbamberlain, Roe u. Co. 42/, Mk., do. do. Choice Grocery 422,, Mk.,
div. Marken 421-422, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris. 11. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 60,50,
Juli 60,75, JuliAuguſt 61,50, Sept.Dez. 62,25.

NRewYork, 11. Juni. (Telegramm.)
ſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. Juni. Kartoffelſtärk. und -Mehl 17,40 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 10. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

16 17 Mk., Lieferung Juli-Auguſt 17--17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 17—--17 Mk., Lieferung Juli-Auguſt 17 bis
171 Mk.. Supverior Stärke 178 18 Mk., Superior Mehl 17x
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
09 Magdeburg, 11. Juni. Ezßkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für

g.

Schmalz Weſtern

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. Juni. Nindſieiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Vik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1.40 Mk. Hammel



cfleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis Düngemittel. 200600060000 229 g
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,69-—-3,20 Mk. Hamburg 11. Juni. (C h ile-Salpeter.) Loco ab d

44Fiſche. Lager 8,32x.Hamburg, 10. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich g 7 Fje nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70 bis Rio de Janeiro, 8. Juni. Wechſel auf London 1
80 Bfg. eine 30—50 Pfg., Seezungen, große 120- 1355 Pfg, ekleine 70--90 Pfg., däniſche 90--95 Pfg., Kleiße, große 45 bis Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
65 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 25--30 Pfg., Schollen, Kunden der Redaktien von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redakiſon betreffenden e
große 55--65 Pfg., mittel 55--65 Pfg., kleine 18--22 Pfg., ledende Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

h

15--42 Pfg., Schellfiſche, große 25--30 Pfg. mittel 18—-20 Pfa., Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortiid
kleine 10 13 Pfg. Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 7—-10 Pfg., D. Brakel, Halle a. S.
Seehechte 20--24 Pfg., Lengfiſch 4—6 Pfa., Blaufiſch 8-—10 Pfg., otee,v;.--C.- eKnurrhähne 6-8 Pfg. Dorſch 8--10 Pfg. Rochen 5-7 D. R.-P. angemeldet durch Gebrauch m ePfg., üEilblachs 190 Pfg., Lachs, rothfi. 165 Pfg., Silverlachs 160 175 Pfg., muſter geſchützt, ine leicht anzudrin en,r e Zander 80-90 W n 60 bis Fowler 8ohe Dam ſlü 0 ßulh ſicnen Ala et u eris aare.

i Wanne dines F. ren n n h enz Stroh. Hen. in reichster Auswabl, ferner Banderaubſellung der D. L.6. in Halle vom 13.-18. Juni
Magdeburg, 11. Juni. Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm auf Stand voniel ba 9ho 120 Die 196 Strassen-Locomotiven,Amſterdam l11. gung Waunn 78. Damp f-Strassenwalzen, 6ARRETT SMITH Co.,

d Seinigt den

Nr.

Bezug a
p jahr.a Zondon, II. Jimi. Silber 277. Liiel, ChiliKupfer 69 Dampf-Rollwagenm, Magdeburg Buckau. i getLſtrl., ver 3 Monate 69 Lſtrl. Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12/, 90 eJſtrl., Zinn 1392, Lſtrl. Zink 178 Lſtrl. Dampf-ICi Karren Geschätn 9Glasgow, 11. Juni. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed annumbers warrants 53 sh. 52 d. Warrants Middlesborough 45 sh. er ren war 0Vanmwolle und Wolle. F s n n eBremen, 11. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling Au ſsstéeliun re ma 9

9n Kryso, II. Juni. SchlußBericht.. Baumwolle Heutsenen 1 e Halle a. S., poststr. 2. J
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. An- und Verkauf von Werthpapieren, v de

p d i 3 z er eehe tn in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901 hrediſgewährung. Diseontirung Von Wechseln. d
Per Juni Juli 4* Käuferpreis, Per Okt.NRov. Aer Verk.Preis, ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden böfliehst ein Contocorrent- und Check- Verkehr. begrüß

i R 27 s 9 52 2 ä 4e r e anſehen t Annahme und Verzinsung von Baareinlagen. Vx September 421 We Verk. Preis, u Jan Febr 3e8 Käuferpreis, 3 W r O. Stahlkammer Fä eher Abdu

t 64 D. ter /64 th FürſtSktober 42 Käuferpreis, unter eigenem Versechluss der Miether. ne rAutwerpen, 11. Juni. Wolle. La-Plata-Zu e B. n 41r r r d e aus Magdeburg. Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe, JetersHavre, 10. Juni, Abends. Wolle. Juni 123,00, Dezember Auskunft wird ertheilt: Auf dem Stande 110 des Ausstellungs- F z marokk127,00. Tendenz: Ruhig. platzes und im „Grand Hotel Bode“ in alle a. S. und ven e r z Dividende 1899 1900 TagenCoursnotirnngen zen 3u2 90 390 KiſenbahnStamm-Aktien. Induſtrie Aktien. ehe Paris3 j 8 1894 unk. b. 1900 32 90 90 z. G Dividende 1899 1900 e T ader Berliner Börſe vom II. Juni. s unt. d. 1906 Je 91 ob G Dividende 1899 1900 Sdinivalezarten-Bay 4 5 85,256 r Naſchinenfabrit 3 t de
(Exgänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 99 0963. G Aach A Nalſtricht. 122756 Annaburger Steingut 4 0 839,758 ordd. swerke. 13 2 168.506 wieder

e h S u e h e. en Berleäeen 3.| 7 e gerollt,J J S S tun. b. 18 9 2 ef h un T 7 h gDeutſche Fonds und Staatspapiere. ne e t See Z ciiäöen::: See en hen u Englaie Pr. Centrb. Pfd. 1900. 51 0565. Frankfurt Güterdahn. 7 90698 Berl.Gharlottendurg (466.906 San 77 125. be O FrankrEodiſche Staatsanleihe J 103 60 do. do. l90 3 e 91095 G HalberſtadtBlantenburg. 1068506 S do. Neuſtadt. 0 1134 806 G Stettiner 2 5 104.906 iDad. Präm.-Anleide 186 i 3 141,9006 Pr. Centr.-Komm.Obl. Ja 942565. JuraSimol. ko. Weſtbahn l 4 S ſſage konv. 82.006 ZSallue Salzungen z 2 506.106 KoloniBaieriſche Präm.Anlelhe. 4 1557565 gr. XII. 4 s4 735 r Gert »Wilmersdorf. 7 1888920 r 17 12 149.606 Grenzea e. t. Lobe e i 4 ter ehe 831. i Se t3, 18 St Se Zii 99 wahrſeBerliner Stadt-Oblig 3 99 50B Dyp 96 80bz gCgev vitz e 6 4 6*4 iner Bokbrauerei e 10 10 161,50 7 7 127 2 Gdo. do ijese 331 97 400 Mein Hop. Pfd. e fanereh Röntgſt.. See ter re 712 104000 SchutzDre ter 19548 v. Seit S. un i 4 45 re Wer e e 5 933 e OſtenElberfelder Stadt Ob 3 53 300 ſtf. Bod. unk. 19051 4 9,2563. Oeſterr. Nordweſtd. 5 usr Oelwerke z 73756 i 15 155.256nete h do. do. un 9051 4 590,706 do. B. Elsethalb 6 Sraunſchweiger Jite 15 160 151.006 Weſtf. Dradtinduſtrie 13 17 128 EnglatHalleſche Stadtanleihe J 95 496 do. do. untk, 1910 4 599,056 RagbOedenöurg. 1 25 3063. G Bugte, Netallinduſtrie 5608 e e 3 z r WiHamt. 50 Thlr -veoſe. 132 909 e du n Netventerzeßatutn- re a u 733 Z. 170100 anr Pr.-Anth.. 3'/2131.3065 de d r T. 5 /2 c 17 e z 1830 Zickerfadrit Frauftadt. 9 I1 176,5001 S Maro!hre e 3 do. do. do. unt. b. 1903 4 380065 B Bank-Aktien Chemn. Maſch. Jimm. 14 [10 122 106 diskont herrſchMeininger 7 fl.-Looſe, 26 858 en do. z. a 100.. 83 5 e Gatte e 13 etö ges Berlin 4. Lomdard 5 Petersburg 5!/2 Weiteb. Looſe t t Sächſiſche Doſſauer Gas erlin 4.hin er l. g 25 Je r. 3* e 33,000. S Hanc der Soon Dwridende 83 B37 6 T e 19 33 133288 Portug PJiave t. r
S 2 T. 7 aik der aſ „5 u utefpi nerg- t. z 101398 ne z 35,50 Bank für Sprn en Fee. i 5 4 133830 Duſſedente 20 25 (274506 Kopenhagen z. Schweilz. e 2. er EWeſtpr. ProvAnl... t S Pofenſche 22 35,506 Barmer Bankverein 7 7 124,256 Erdinannsdorfer Spinn. 4 6 Sondon S. Norwegiſche Platze e mit C

et S (Preußsiſche Je 95,5 Berg Märe. B. i. Ewf. Sie 1431005 Elberfelder Fardenfabrik. 18 1237 906 Madrid 3 z Wien 4, gleichz9 glä di S Sächſiſche. 4 1102 256 Braunſchweiger Bank. So 62/3 118.556 reund Maſch. konv. 21 21 Paris 2, WünſRslan iſche Fonds. S Schteſche 3 h Cob.Goth. CreditGeſel. 5 s 35132 er Roßmann konv. 0 17595590 G u
S Liſenbahu-Priorititz- Obligationen en e e ges e n dd er atbar e e e wenu al iſeubahu-Prioritätz-Obligationen. Se re n S. e Sie a aet. Nnde dor Statt en. 3 z83 Finsſmy r h e 6 114838 rer 7 z z 33822 9 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 ſtr. S 20,40 Mt. wird,7 277 eutſche idſchuld a annov. Maſchinen Pr. iſten Jod Anleibe 1886 an 85 r z 101.8066 Den de Nationethant. 8 8 125430 Dartort St be on 5 Iös6 500 Cold, Silber und Papiergeld. Chriſte n ver i. B. S en. Se Feurs in Rart. befinddo v 5 94 2 da t. S 3 27256 n 7* 7 7 4 girſhberger Maſhinen Se 78.50 Dueaten er St. 9,6964 reich

emrpniſche e lege 33 2.390 Zeen dent Vonrder: 2 100500 8 Vehnnredid. 125256 e i l e et 33 Abſich
3 h do. 7 T e r ſei h 7 J 7777Zrelbenger Fre,Looje 2 28256 Der de der i. gen S g 133838 e s660.00 e. e h S 15332 p9 At 7 z5; e mburger Hyp. Bank. „39 a Veloce Jta F 7 r Gn gen du m v v e e e än. eVierttaner An 97 306 n e e r e de Pferdebahn 10 195.000 S Veſterr. Bantnoten ver ver 19) F. S beruha s 5581038 e. 5 Nette Horetbeten: 11, 11 133720 Mag Grete n 18 1338840 Sbetrous. ööerün eintöeb.Se o er 88 z e W 3 e Mitteldeutſche Jeder 6' e 6' 161/500 ne Wollkämmeret 15 142738 Kuſſſche Banknoten per 100 R. 216,0566 ſchaft

Oeſterr. 9 T JvangorodDomnbrowo 102 7060 Norddeutſche Grund Credit 5 990.005 G c Bö 11 Juni Köpfedo. Eret. iéo, Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar, 2,4 59110 V e 5 10 4g 506 6 Leipziger rſe vom ſelbſte e h e Deutſche douds Bau und Kredit Altien. de tun e SſiberOol do. Seibhan: konv. 6 6 165 256 e widende J 1899 1990 deun eſge Anl. 80 ſo. z 52 333 Aronpenn gud eigen 95 856 W e e s Allg. D. Kr.A. S 11738.,5066 werdeNuffifche Pram bin. isöi 5 3 do. (Salztammergit) 4 199206 Preusiſche Pfandör.-Bant. s 7 116 25 4 r d 85 Drezdner Bank 2 1144,50 Maror ren Anl. 39 8 T Kosloiw.Woron. 1989 4 98 600 Realkreditbank. 0 0 K. Sächſ. Rent.Anl. 3 d 83383 Gothaer Privatbank. le 139332 nicht
do, Goldrente 1934 s e Kurstk. Cdark.Azov 18s9. 4 98 496 Weſtfätiſche Bann 6 6 114,5063. G do. do. o 3 Mt. v Leipziger Dant 0 a 149,006do Neol Obſt 4 Kursk Kiew 6 4 98 60 z. G Wiener Bankverrin 8 7 000 85 8063 Leipziger Hypoth.Bank. 7 133388 ſich,da. Veodenredit mee 5 Be wen 2.758 volitiſdo. u do. gr. Zu eck üchen. gar. T. a 77577 do do 85.755 Zwidauet. häufitSee l ren Obligationen induſtrieller Geſellſchaften d d t 8 83398JInd.-Aktien, Pr. u. Stamm Prior. die Edo. b. l890 J 57 750 Mellenb. Friedr. Frzsö. e insfuße Thtr. ß Dividende 1899 1900 ſei nide HypeBſoer iors 4 l MoskanKirst. e 7e Anl, v. 1355.... 106 92,500 Wertz. M. Fabr. 2 ahie Suleee 1314 70 et int viös 4 98 505 Aen e et 33538 d h vo 22383 e r 123280 Keſarſche s 100 506, Mozto- e t n 933906 Bochumer Gußſtahl 4 10090 6 do. do. v. i862 S dir 33882 Srsis Havpierfaorit (is897) 5 dieſer
a Fee. 119 80 North Pue t. n 192250 S e z. d e 33838 auf ſe St n n e e e geh ndo. Siagaiat. on Zu 83,508 Oreg. Rallw. m n i See Segen 4 103250 e. do ſt. b. gittaul,a. à i 57806 el arrer OrelGriaſiObl. 4 enckel- Obligationen 82 do. do. fl. Löb. Gerger Juteſp. u.d r r de a 4., 353 Thlr. z Sermania (Schw. Sohi) 42Auge Hetheken-faudheeſe. e e t d et n e e gidSingſuß Deſi. Ung. Staassb. alte dir o. u.. 65 10660 anend Teſſaner Pft deutſcher Alogd. à 116500 To be d. do. Frane de m. 2 Sorge Liſendadns bar 4 103308 d. S. u 400 32833 punktzöh i 51'890 W a z 8333 do. Eiſen Induſtrie 4 3533 m. z r 187728 e 3 T PhaſO. Gr. ilt u fie 3 95 400 do vo 195 356 ThaleEiſenwerk 3 o. l. u. II. Tor 8 Scene 8 2.506 9de, I. o. Zu 98 456 G Oeſterr. Lokalbabn 4 83 333* Zoologiſcher Garten. 4 11009,75 t 1337640 306 109,509 Selpziger Gr. elektr. r T Jahrdo. V. r. 100. 3 91. G do. Nordweſtöahn gar 5 107 30 3 Mansf. Ga t 105.508 Zeirziger Wolltamineret. 506d urd io00 4 99495 Liſſenprieſen Hergwerks und Hütten Aktien d e e 183830 San t. et eiphis g. 133722 waneDeut Arb. 43533 Portiug. Eifenb.Oot. isss z 85 733 do. do. o. i895 4 100,900 Le ger Frtte Wert S 158338 ah. Hun m 52 o. 1880 Dividende 1899 1909 do. do. v. 1597 4 a 1061259 ehe St ßend. z olgene e e z 33 502 4 33780 Arenberger Bergwert 75 50 550,906 geidlig v. Wo Tyeat.Anl. 3 2 23,008 vierbe. gendai- c 3am re u 7 t 4 9 jaß. raksk, gr. une. 6. 1905 9860 G Aplerbeck De e 2 6 102,2563 G do. von 1897 Ser. I 3 3 F 85,00B o. Riebeck Co. 10 207,50 G9 S C 4 3938,096 6 W. r 4 983 G Zarover Walzwerk 2 18 33333 d n 33 G 197 do. zKanmnm jarnſpinn. z 7 16t222 Neun
do. unkündb. b 19 4 99.006 6 Nuſſ. Südweſtbadn 4 9 9.3 z Berzeli Rol u verie e s 9 159.756 do. von r v. 2 57.105 do. Malzf. Schkeuditz Z7 ſo richtedo. S. 301—330 u. b. 1005 3 90556 6 Rvbinsk, gar. unt. b. i 4 43/898 Braunſchw. Kodbenwerke 5 do. von I z Mantſeldor Kure KriS. 46 190 9 do. St. Pr. e 9 10 174,19 6 d 1890 (S. II v. 87) 3 97,106 d klein 1018 6 riegd S C u. b. 1908 u 84337 Veßter- Südbahn (Loms6. z Concordia Berger 21 25609.596 G de h L 97.106 Porti Sementf. t 11 der5 n Gott tit äidi S 3599 e. e i 132 e e e nät e e i Suäieee r 2 48382 ſchäfO. S h 5 m. w 1 0r 313 31832 al cent w. c 1 Conſel. Aedend, St. -he. z. A. gandobi. e 1900 36 e See 283388 der
de n i 4 35931 e e Den ar dlen ken u 6001 56560 Sr. wegen 13 2438690 desd 4 883 wehen Centratsahn 1880 4 Cſchreller Sergwerc:: I 20 213,5053. W S. Thür. Be.V. St Grafe e pat. 3 463500 Selſenciedener Gugſtaht. 44 13 133338 CiſenbahnStamm-Aktien. de a 8 700 Landdar bis i 496.005 Ungar Gang ar. 53250 n t 18 tag r Pong 12 38800 zuon erf he H P idhr We l 5 Pr. J Je 4 383338 u u 101 300 gehe Heu. 28 12 tig reo, 00 en 342338 u halte e eee-- Ha wurdl. u. V 2 t 5. 5 J do. ler.... 2 1 14 n e 72 eX. 06 7 e do. do. St. Pr.. 25 12 98,006 Böhm. Nordbahn e 7 s 7 7e e en Se e e e e e t Aunänd. Giſenbahn-Sriorltäts- döligat. ſa9 u II c a h e er. e vvrs en ſt er r e 5 s n wehen g8898 e T 3 du z. r e. D 96.258 z 88288 Geſae e e garstoſe- e i in i. S r 7 Nee 2.] o S. 4 g.S a 3280 jr Ftamm-Rrigritätz„fti 431 h h 2n. 4 e EſſenbahnStamnPrioritätz- Aktien See ökiſenbahnst.“3.-Altien. Saat à vfitn S v X I 6 V M DD i d 99 905 ad S Schwert St. Pr. 6 15 11 z DuxB en e 7 apr. r i 4 558 AradTjangd.. é 6 115.258 Jan. üntvr ſodten. 5 10 132,9006 do E. r r e 925Pr. Ufdbr. VI i 4. 557906 Dresian- Warf haun s85 250 Kein Raſfauiſd Sergbau 15 19 1I35.22 Zkoid ende los ſiso0 de Wo S. 183. zg c dig. o 1907 3 a 9 1,10 G Dort nund-Gronu s T 1472223 e C. e e 163553 n t n A. de 6 ne 97 9 V s u. i 4 7 z B ernſtE n. II 6. 191 1 I b G M. ienbitrg- Nlawtaw. 5 7 Stad erger II e dentCoinm Sei di i 34038 Ohbeengiſge Sues ren 8 1112.2565 G Durm-Rerier 7 al 8 120,506 garlendur gNlawka 5 73688 KaſchauOderderg 95,006 an

v r An u. Verkauf von Werthpapieren, Rinlösung von Conpons, Verzinsuns dazuFerkolt S Be an Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Weensei-, RypotheKenverkKehr. nubd
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. NRit 1 Beiſage
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